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J. Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landraths u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
1. Einladung Sum 37. Kreistage 


Kreiſes Dan Höhe. 
Zur Erledigung folgender Gegenſtände: 


1. Wahl eines Vertrauensmannes für den Kreis Danzig'er Höhe in den Ausſchuß des 
Amtsgerichtsbezirks Danzig zur Auswahl der Schöffen und Geſchworenen für das 
Jahr 1899, 

2. Wahl von zwei Mitgliedern und zwei Stellvertretern derſelben in die Kommiſſion 
zur Abnahme der Wagen und Geſpanne für den Feſtungsfuhrpark auf die Zeit vom 
1. April 1898 bis dahin 1901, 

3. Wahl der Schiedsmänner und deren Stellvertreter für die Schiedsmannsbezirke I. Saspe, 
III. Zigankenberg, IV. Olivaer Forſt, V. Matern, VI. Leeſen, VII. Kelpin, 
X. Schoenfeld, XI. Loeblau, XII. Straſchin, XIII. Goſchin, XIV. Prauſt, 
XV. Suckſchin, XVI. Saalau, XVII. Trampken, XVIII. Langenau, XIX. Meiſters⸗ 
walde auf die Zeit von 3 Jahren, 

4. Wahl eines dem Stande der Arbeitnehmer angehörigen Beiſitzers und eines erſten und 
eines zweiten Stellvertreters deſſelben für das Schiedsgericht der Sektion Kreis 
Danzig'er Höhe der Weſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft (8 51 
Abſ 5 und 7 des landwirthſchaftlichen Unfallverſicherungsgeſetzes vom 5. Mai 1886), 

5. Wahl der Mitglieder der Kommiſſion zur Prüfung der Jahresrechnung der Kreis⸗ 
Kommunal Kaſſe pro 1897/98, 
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6. Ergänzung der Vorſchlagsliſte der zu Amtsvorſtehern befähigten Perſonen für die 
Amtsperiode 1898/1904, 
7. Ertheilung der Decharge für die Jahresrechnung der Kreisſparkaſſe pro 1896/97, 
8. Abänderung des § 31 Buchſt. d des Sparkaſſenſtatuts laut anliegendem Vorſchlage, 
9. Feſtſtellung des Kreishaushalts⸗Etats pro 1898/99 laut dem, nebſt Verwaltungs⸗ 
bericht beigefügten Entwurf, 
habe ich einen Kreistag auf 
Mittwoch, den 30. März d. 38, 
Vormittags 1012 Uhr, 
im Sitzungsſaale des Kreishauſes hierſelbſt anberaumt und lade zu demſelben die Herren Kreis⸗ 
tags mitglieder unter dem Bemerken hierdurch ein, daß die Verſammlung nur bei Anweſenheit von 
mehr als der Hälfte ihrer Mitglieder beſchlußfähig iſt. 
Danzig, den 3 März 1898. 
Der dd ah 
Maurach. 
2. Mit Bezug auf die Bekanntmachung des Herrn Landraths des Kreiſes Danziger 
Niederung vom 8. d. Mts in Nro. 20 des dortigen Kreisblatts bringe ich zur allgemeinen 
Kenntniß daß das Erlöſchen der Maul⸗ und Klauenſeuche unter dem Rindvieh 
des Gutes Praugſchin noch nicht amtlich feſtgeſtellt worden iſt und 


daß die von mir unterm 21. Februar er. ange 
ordneten Schutz⸗ und Sperrmaßregeln für den 
Kreis Danziger Höhe vorläufig noch 14 Tage 
weiter beftehen bleiben. 


Danzig, den 10. März 1898. 
Der a Dev Qata D; 
9; Die Ortsvorſtände beauftrage, alle in der Ortſchaft vorhandenen Kinder, welche das 
ſechſte Lebensjahr vollendet haben oder doch bis zum 30 Juni cr. vollenden werden, in ein 
Verzeichniß nach dem untenſtehenden Schema einzutragen und daſſelbe dem Lehrer bis zum 
20. März er zu übergeben. 

Die Spalte 4 „Konfeſſion der Kinder“ ift überall genau auszufüllen und zwar 
bei ehelichen Kindern ſtets nach der Konfeſſion des Vaters, ſo lange der Vater nicht 
vor mir eine amtliche Erklärung über die von ihm gewünschte anderweitige konfeſſionelle Erziehung 
ſeiner Kinder abgegeben hat. 

Sind die Kinder mit Rückſicht auf das Religionsbekenntniß oder aus ſonſtigen Gründen 
een Schulen überwieſen, ſo iſt für jede Schule ein beſonderes Verzeichniß 
aufzuſtellen. 

Bei denjenigen Kindern, welche Privatunterricht erhalten oder eine andere öffentliche 
9 95 beſuchen, iſt das in Spalte 7 der Nachweiſung unter „Bemerkungen“ beſonders zu ver? 
merken. 

Die Ortsvorſtände wache ich für die vollſtändige und richtige Aufſtellung der Nach⸗ 
weiſungen verantwortlich und werde jede Nachläſſigkeit in dieſer Beziehung durch Ordnungs⸗ 
ſtrafen rügen und die nicht rechtzeitig eingereichten Liſten koſtenpflichtig abholen laſſen. 


! 


ENG. nun 


Ferner haben die Ortsvorſtände die Eltern und Pfleger der in das Verzeichniß einge: 
tragenen Kinder, welche nicht ſchon einer öffentlichen Schule zugeführt ſind oder entſprechenden 
Privatunterricht erhalten, darauf hinzuweiſen, daß dieſe Kinder mit dem nächſten Aufnahme⸗ 
termin die Schule zu beſuchen haben. 

Danzig, den 9. März 1898. 
Der Landrath. 
Verzeichniß 
D chien n ne Br TEEN, 
Die Nichtigkeit heicheinigt 


ee, den; enn; 
Der Gemeinde: (Guts⸗) Vorſteher. 
1. 2 8, 4. 5. | 6. 7. 
Lau: |Bor- und Zuname] Geburt Kon-] Vor⸗ und Zuname, Vor- und Zuname, 
fende] der ſchulpflichtigen ° 5 2 kei; ſowie Stand der Stand ber Pfleger, Bemerkungen. 
Ar. Kinder. a = Eltern. Dienſtherren 2ç. 


4 Die Guts⸗ und Gemeindevorſtände beauftrage ich, in den von ihnen zu führenden 
Einwohnerkontrolen auch den Geburtstag und das Geburtsjahr der Bewohner, 
ſowie bei den erwachſenen männlichen Perſonen auch deren Militärverhältniſſe 
einzutragen. 
Danzig, den 3. März 1898. 
Der Landrath. 


5 Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, die Liquidationen der Schiedsmänner für die Wahr⸗ 
nehmung von Terminen zur Abſchätzung der auf polizeiliche Anordnung getödteten Pferde aus 
dem Etatsjahr 1897,98 nunmehr baldigſt in 2 Exemplaren, mit den vorgeſchriebenen Beſcheini⸗ 
gungen verſehen, mir einzureichen. 

Desgleichen ſind auch die Liquidationen über die aus der Staatskaſſe zu gewährenden 
Entschädigungen für die auf polizeiliche Anordnung als rotzverdächtig getödteten, bei der Obduktion 
aber nicht als rotzkrank befundenen Pferde, gleichfalls vorſchriftsmäßig beſcheinigt, in 2 Exemplaren 
mir bald vorzulegen. 

Sollten die Schiedsmänner oder die Pferdebeſitzer ihre Liquidationen den Herren Amts⸗ 
vorſtehern noch nicht übergeben haben, ſo ſind dieſelben aufzufordern, ſolches jetzt ſchleunigſt zu 

un oder den Verzicht auf die Vergütung ausdrücklich zu erklären. 

Anträge, welche erſt nach Schluß des Etatsjahres hier eingehen, können nicht mehr 
berückſichtigt werden. 

Danzig, den 8. März 1898. 

Der Landrath. 
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Im Monat Februar 1898 find an folgende Perſonen im Kreiſe Danziger Höhe Jagdſcheine 
6. ertheilt worden: 


Lau⸗ Des Empfängers 
fende Beginn der Gültigkeit. 
No. Name. | Stand. | Mohnort. 


1. | Wodetzki Privatförſter. Wovyanow. am 11. Februar 1898. 


Danzig, den 9. März 1898. 
Der Landrath ) 
7. Der hieſige Kreis⸗Thierarzt und Departements⸗Thierarzt Preuſſe wohnt jetzt bierſelbſt 
Schleuſengaſſe 11, 2 Treppen, Eingang von der Weidengaſſe. 
Danzig, den 8. März 1898. 
Der Landrath. 
8. Der zum Amtsbezirk Zigankenberg gehörige Gutsbezirk Müggau ift von dem Patrouillen⸗ 
bezirk des Gensdarms in Schellmühl abgetrennt und dem Patrouillenbezirk des Gensdarms in 
Emaus zugetheilt worden. 
Danzig, den 4. März 1898. 
Der Landrat 4 
3 Der Eigenthümer Franz Sawolanski in Gr. Trampken ift als Amtsdiener und Voll— 
ziehungsbeamter der Gemeinde Gr. Trampken angenommen und von mir beſtätigt, auch ber 
eidigt worden 
Danzig, den 8 März 1898. 
ENDET th 


10. Die Hebeamme Frau Marie Fährmann, geb Goerke, zu Prauſt ift als Bezirkshebeamme 
für den Hebeammenbezirk Prauſt beſtellt und vereidigt worden. 
Dieſer Hebeammenbezirk beſteht aus den Ortſchaften Prauſt, Giſchkau, Zipplau und 
Woyanower⸗Viertel. 
Danzig, den 8. März 1898. 
Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


11. In dem am 17. d. Mts., früh 9 uhr, im Bodtke'ſchen Gaſthofe zu Kahlbude 
anſtehenden Termine kommen aus dem Schutzbezirk Oſtroſchken VDiſtrikt 58: 6 eichen Stangen 
II. Cl, 55 birken Nutzenden mit 13 fm, 9 birken Stangen II. Cl., 90 rm birken Kloben und 
Knuppel, 60 rm aspen Kloben und Knüppel, 40 rm aspen Schichtnutzholz II/III. Cl., von 
Wegelinien 8 rm kiefern Schichtnutzholz II. Cl. zum Ausgebot. 
Stangenwalde, den 9. März 1898. 
Der Forſtmeiſter. Beilage. 
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Extra⸗Beilage zu No. 20 des Kreis« und Anzeige⸗Blattes 
für den Kreis Danziger Höhe pro 1898. 


FP a n S FU —— — —AAkn 


Polizei⸗ Verordnung 
über das 
FJeuerlöſchweſen im Kreiſe Danziger Höhe. 


Unter Aufhebung der unterm 17. Mai 1882 erlaſſenen Feuerlöſchordnung für den 
Landkreis Danzig wird auf Grund des 8 5 ff. des Geſetzes vom 11. Marz 1850 über die 
Polizei⸗Verwaltung und des § 142 des Geſetzes vom 30. Juli 1883 über die allgemeine Landes⸗ 
Verwaltung hierdurch unter Zuſtimmung des Kreis⸗Ausſchuſſes für den ganzen Umfang des 
Kreiſes Danziger Höhe folgende Polizei Verordnung erlaſſen: 


S= E. 
Anlegung von Waſſerbehältern und Bepflanzung der Dorfsſtraßen. 
In jedem Ort muß durch Anlegung und eventl. Vertiefung von Brunnen und ſonſtigen 
Waſſerbehältern dafür geſorgt werden, daß es nicht an Waſſer fehle. 
Auch müſſen die Dorfſtraßen von den zu ihrer Unterhaltung Verpflichteten mit Laub⸗ 
holzbäumen zur Abhaltung des Flugfeuers bepflanzt werden. 


8 2. 
Beſtellung von Nachtwächtern. ] 
In jedem Ort ift mindeſtens ein Nachtwächter anzustellen. Ausnahmen hiervon können 
nur von dem Landrath des Kreiſes geſtattet werden. 
Der Nachtwachdienſt währt in der Zeit von Michaelis bis Oſtern von 9 Uhr Abends 
bis 5 Uhr Morgens und in der Zeit von Oſtern bis Michaelis von 10 Uhr Abends bis 
4 Uhr Morgens. 


§ 3. 
Feuerlöſchgeräthe. 

An Feuerlöſchgeräthſchaſten müſſen in jedem Gemeinde⸗ oder Gutsbezirk auf Communal⸗ 
koſten angeſchafft und in gutem Zuſtande erhalten werden: 

a. eine, und falls die Ortſchaft mehr als 2000 Seelen zählt, zwei große mit Geſpann 

zu bewegende Schlauchfeuerſpritzen nebſt allem Zubehör, und einem Reſerveſchlauch, 

b. zu jeder Feuerſpritze mindeſtens vier auf Rädern ſtehende Küven 

Außerdem muß jeder Geſpann haltende Beſitzer auf eigene Koſten noch wenigſtens einen 
Küven auf Rädern oder Schleife und jeder Hauseigenthümer eine bis zum Dach ſeines höchſten 
Hauſes binaufreichende Feuerleiter, einen Feuerhaken und einen Feuereimer haben. Beſitzt Jemand 
mehrere Häuſer, To muß er für jede angefangene Zahl von 4 derſelben noch je ein Stück der 
genannten Utenſilien mit Ausnahme der Küven halten. 

Ausnahmen von den Beſtimmungen dieſes Paragraphen können nur von dem Kreise 
Landrath geftattet werden. 


8 4. 
Bedienung der Feuerlöſchgeräthe. 

Für jede Spritze iſt von der Ortsbehörde ein Spritzenmeiſter, der für die beſtändige 
Brauchbarkeit der Spritze zu ſorgen und ſie bei entſtandenem Feuer zu leiten hat, ſowie ein bis 
zwei Stellvertreter des Spritzenmeiſters zu beſtellen. 

Der Spritzenmeiſter und ſeine Vertreter tragen als Erkennungszeichen weiße Bleche mit 
der Inſchrift „Spritzenmeiſter der Gemeinde, des Guts N. N.“ auf der linken Bruſt. 
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SD: 

Die im Uebrigen zur Bedienung der Spritzen und Küven erforderlichen Mannſchaften 
und Geſpanne ſind von dem Ortsvorſtande und zwar nach jedem Gebrauch der Feuerlöſchgeräthe 
ſofort für den Fall der nächſten Anwendung derſelben zu beſtimmen und den betreffenden Ber; 
ſonen bezw. Pferdebeſitzern bei Ueberſendung der Kennzeichen für die zum beſonderen Löſchdienſt 
beſtimmten Mannſchaften durch ſchriftliche gegen Empfangsſcheine zuzuſtellende Verfügungen bekannt 
zu machen. 

Die Kennzeichen für die zum beſonderen Löſchdienſt beſtimmten Mannſchaften beſtehen in 
weißen Blechen mit der Aufſchrift „Feuerwehr, Gemeinde (Gut) N. N.“, welche um den linken 
Arm getragen werden. w 

8 6. 


Reviſion der Feuerlöſchgeräthe. 

Der Amtsvorſteher kann jeder Zeit und muß wenigſtens einmal im Jahre und zwar in 
der erſten Hälfte des Monats Oktober die ſämmtlichen Feuerlöſchgeräthſchaften ſeines Bezirks auf 
ihre Brauchbarkeit und alle Gebäude auf ihren feuer polizeilichen Zuſtand revidiren und für 
Abſtellung etwa bemerkter Mängel ſorgen. 


. 
Anzeigepflicht bei Wahrnehmung eines Feuers. 

Jeder, der ein Feuer wahrnimmt, insbeſondere der Nachtwächter, muß dies ſofort 
der Ortsbehörde anzeigen 

Iſt das Feuer im Orte ſelbſt, ſo muß er auch den Küſter, falls einer vorhanden, benach⸗ 
richtigen und Feuerlärim machen. Der Küſter hat ungeſäumt mit den Kirchenglocken zu läuten 
(Sturm zu ſchlagen). 

8 8. 
Hülfeleiſtung beim Feuer im Wohnorte. 

Auf den Feuerlärm muß jeder arbeitsfähige Mann im Alter von 18 bis 60 Jahren, 
ohne eine Aufforderung abzuwarten, ſofort zur Brandſtelle eilen und fd dort bei bem Orts 
vorſteher oder deſſen Stellvertreter melden. 

Die im Beſitze von Feuereimern befindlichen Eigenthümer müſſen dieſe Feuereimer und 
die im Beſitz von Küven befindlichen Wirthe ihre Küven nebſt Geſpann mit zur Brandſtelle bringen. 

Die Spritzenmeiſter aber und ihre Stellvertreter ſowie die ſonſt zur Bedienung der Löſch— 
gerärhichaften vorher beſtimmten Perſonen haben ungeſäumt für die Beſpannung der Spritzen 
und Dorfsküven zu forgen und dieſelben ſchleunigſt zur Brandſtelle zu ſchaffen. 

Diejenigen Ortsbewohner, welche nicht durch vorſtehende Beſtimmungen zur unmittelbaren 
Hülfsleiſtung bei den Löſchungs arbeiten verpflichtet ſind, namentlich die Frauen und Kinder, müſſen 
ſich einheimiſch halten und, falls es dunkel iſt, die Fenſter nach der Straße hin erleuchten, auch 
bei großem Froſt in den der Brandſtelle zunächſt gelegenen Häuſern warmes Waſſer bereiten, 
damit ſolches mit dem Waſſer in den Spritzen vermiſcht werden kann. 


SR 
Im Nachbarorte. 

Wenn in einer benachbarten Ortſchaft Feuer ausgebrochen if, jo haben nach näherer 
Anweiſung des dieſer Verordnung angehängten Verzeichniſſes die umliegenden Gemeinden und 
Güter ſofort Hülfe zu leiſten und zu dieſem Zwecke je eine Feuerſpritze und die Hälfte ihrer 
Dorfsfeuerküven nebſt den dazugehörigen Bedienungs-Mannſchaften unter Führung des Orts⸗ 
vorſtehers oder ſeines geſetzlichen Stellvertreters nach dem Brandorte zu ſenden. 

Bei heftigem Gewitter brauchen indeß die Spritzen, Küven und Löſchmannſchaften ihren 
Heimathsort nicht früher zu verlaſſen, als bis das Gewitter ſich gelegt hat. 
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8 10. 

Niemand, welcher nach den vorſtehenden Paragraphen 8 und 9 zur Hülfeleiſtung bei 
Feuersgefahr verpflichtet iſt, darf ſich von der Brandſtelle früher entfernen oder ſeine Leute, 
Pferde und Löſchgeräthe früher von der Brandſtelle zurückziehen, als bis ihm dies von dem die 
geſammten Löſchanſtalten leitenden Beamten ausdrücklich erlaubt iſt. 


8 11. 
Leitung der Löſch⸗ und Rettungsanſtalten. 


Zur Leitung der geſammten Löſch- und Rettungsanſtalten if bei jedem Brande der Amts⸗ 
vorſteher des Brandortes oder ſein Stellvertreter und eventl der Gemeindevorſteher des Brand⸗ 
ortes oder deſſen Stellvertreter berufen. Die genannten Perſonen haben ſich daher, ſobald ihnen 
der Ausbruch eines Feuers gemeldet wird, ſofort nach der Brandſtelle zu begeben und dort das 
Erforderliche wegen Löſchung des Feuers und Rettung von Perſonen und Sachen anzuordnen. 
Hierbei ſteht ihnen die Befugniß zu, über alle auf der Brandſtelle anweſenden Feuerlöſchgeräthe 
und Mannſchaften Verwendung zu treffen und hat ſich ein jeder ihren Befehlen unbedingt zu fügen. 

Bei ihnen müſſen ſich die auf der Brandſtelle ankommenden Feuerlöſchmannſchaften 
melden und treten alle dieſe Mannſchaften unter ihren Befehl. Sie haben auch zu überwachen, 
daß die Löſchmannſchaften mit ihren Löſchgeräthen rechtzeitig und vollzählig eintreffen und daß 
dieſelben ihre Schuldigkeit thun und haben die Fehlenden oder Saumſeligen anzuzeigen, ſowie 
auch diejenigen Leute zu verzeichnen, welche ſich durch hervorragende Thätigkeit oder frühzeitiges 
Erſcheinen auf der Brandſtelle auszeichnen, damit dieſelben vom Kreis-Ausihuß belohnt werden. 


8 12. 


Strafbeſtimmungen. 


f Wer den Beſtimmungen der 88 7, 8 und 10 dieſer Polizei⸗Verordnung zuwiderhandelt, 
wird mit einer Geldbuße bis zu 20 AM, und eventl. verhältnißmäßiger Haft beſtraft. 


8 13. 


Der Ortsvorſteher oder deſſen Stellvertreter, welcher bei einem auswärtigen Brande den 
Beſtimmungen des 8 9 zuwider, mit feiner Spritze und Küven nicht mindeſtens eine Stunde, 
nachdem er von dem Feuer Kenntniß erhalten hat, auf der Brandſtelle eintrifft, oder ſich dort 
innerbalb der gedachten Friſt nicht bei dem die geſammten Löſchanſtalten leitenden Beamten 
meldet, verfällt in eine Ordnungsſtrafe. f 

, 14. 


Wer den zur Ausführung der Löſchungsarbeiten, insbeſondere zur Bedienung der Spritzen 
und Küven, ſowie den zur Rettung von Perſonen und Sachen und zur Beaufſichtigung der 
Letzteren ſowie zur Abſperrung von Straßen und Plätzen von dem Amtsvorſteher, ſeinem Stell⸗ 
vertreter oder einem der beim Brande fungirenden Beamten oder Mannſchaftsführer an ihn 
ergehenden Aufforderungen nicht Folge leiſtet, obwohl ihm dies ohne eigene erhebliche Gefahr 
möglich ift, wird, ſofern er nach den beſtehenden Geſetzen, insbeſondere dem 8 360 No. 10 des 
Straf⸗Geſetz Buchs vom 15. Mai 1871 nicht eine härtere Strafe verwirkt hat, mit Geldbuße bis 
zu 30 & eventl. verhältnißmäßiger Haft beſtraft. 


Danzig, den 8. Februar 1898. 
Der Landrath des Kreiſes Danziger Höhe. 
Maurach. 


EAN en 
Verzeichniß 
der 


zur Hilfsleiſtung bei ausbrechendem Feuer im Kreiſe Danziger Höhe 
verpflichteten Ortſchaften. 
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0 Wenn Feuer iſt in: | fo kommen zur Hülfe: 
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1. Amtsbezirk Saspe. 


1 Schellmuhnn. Saspe, Zigankenberg, Heiligenbrunn, Bröſen. 
Sas pfde ae er Schellmühl, Bröſen, Oliva, Hochſtrieß, Conradshammer. 
sen Glettkau, Conradshammer, Saspe, Schellmühl 
Gleis gnn =: Conradshammer, Oliva, Bröſen, Saspe. 

5 | Conrads hammer Glettkau, Saspe, Oliva, Bröſen. 


2. Amtsbezirk Oliva. 


6 | Oliva Glettkau, Conradshammer, Saspe, Olivaer Forſt, Hochſtrieß 
3. Amtsbezirk Zigankenberg. 
7 Hochſtriee . Oliva, Saspe, Brentau, Heiligenbrunn. 
S| Brenta n Hochſtrieß, Pietzkendorf, Müggau. 
9 Pietzkendorr m. Brentau, Müggau, Zigankenberg, Emaus, Wonneberg. 
Heiligenbrunn. 
10 | Heiligenbrunn nn Zigankenberg, Hochſtrieß, Schellmühl, Pietzkendorf. 
11 Zigankenberr nn Pietzkendorf, Müggau, Emaus, Wonneberg, Altdorf, 
Heiligenbrunn. 
Mügg an Wonneberg, Nenkau, Kl. Kelpin, Pietzkendorf, Emaus, 
Zigankenberg. 
4. Amtsbezirk Olivaer Forſt. 
e Dlinger Forſf Oliva Gemeinde, Conradshammer, Hochſtrieß, Glettkau 
14 FreudenthaUbls Olivaer Forſt, Oliva Gemeinde. 
e ee Olivaer Forſt, Freudenthal, Gluckau, Ramkau, Biſſau. 
5. Amtsbezirk Matern. 
Tos eee Kl. Kelpin, Kokoſchken, Biſſau, Gluckau, Ramkau. 
iq SGluck au Schäferei, Matern, Biſſau, Ramkau, Kokoſchken. 
Fr Gluckau, Matern, Kokoſchken, Czapeln, Ramkau. 
. Grave. Ramkau, Biſſau, Leeſen, Ellernitz, Kokoſchken. 


cen Matern, Gluckau, Biſſau, Ramkau, Czapeln, 


lama gn a Gluckau, Biſſau, Czapeln, Kokoſchken, Leeſen. 
Leeſen, 
Ellernitz, Smengorſchin. 
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6. Amtsbezirk Leeſen. 
F Ellernitz. Smengorſchin, Kokoſchken, Czapeln, Biſſau, Ramkau. 
eie | Leeſen, Smengorſchin, Kokoſchken, Czapeln. 

7. Amtsbezirk Kelpin. 
o Wonneberg, Schüddelkau, Hoch⸗Kelpin. Kl. Kelpin, Müggau, 

Pietzkendorf. 

n Nenkau, Hoch Kelpin, Matern, Kokoſchken, Müggau. 
Hoch ⸗Kelp in Schüddelkau, Ottmin, Smengorſchin, Kl. Kelpin, Nenkau. 
27 | Schüddel kau Wonneberg, Zankenzin, Kowall, Sulmin, Hoch⸗Kelpin, Nenkau. 
SE TE eka mua i 5 Hoch⸗Kelpin, Löblau, Leeſen, Schüddelkau. 
29 | Smengorſch in Kokoſchken, Leeſen Hoch Kelpin, Bilfau. 


8. Amtsbezirk Wonneberg. 
n Zigankenberg, Pietzkendorf, Müggau, Wonneberg, Altdorf. 
31 | Wonneberg ...........-- Emaus, Nenkau, Müggau, Schüddelkau, Zankenzin, Schönfeld 
Dorf und Gut. Altdorf. 

9. Amtsbezirk Ohra. 


Emaus, Wonneberg, Ohra, Zigankenberg, Gut und Dorf 
Schönfeld. 


Nobel, Scharfenort, Guteherberge, Maczkau, Schönfeld 
Dorf und Gut, Altdorf. 


Ded Ohra, Scharfenort, Guteherberge. 
ens Nobel, Guteherberge, Ohra, Maczkau. 
Guteher bergen Ohra, Maczkau, Scharfenort, Nobel 
10. Amtsbezirk Schönfeld. 
37 a ER e Ohra, Schönfeld Dorf und Gut, Borgfeld, Guteherberge, 


Zankenzin, Straſchin. 

Schönfeld Gut ..........- Zankenzin, Kowall, Maczkau, Wonneberg. Schönfeld 
Gemeinde, Borgfeld. 

Schönfeld Gemeinde Zankenzin, Kowall, Maczkau, Wonneberg, Schönfeld Gut, 
Borgfeld. 

Ot a nn Wonneberg, Schüddelkau, Schönfeld Dorf und Gut, Kowall, 
Maczkau. 


eff Schönfeld Dorf und Gut, Bankau, Jenkau, Schüddelkau, 
Zankenzin 
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11. Amtsbezirk Löblau. 
enk ee Ny Kowall, Bankau, Straſchin, Prangſchin, Borgfeld, Gut und 

Dorf Schönfeld. 

r Kowall, Jenkau, Löblau, Gr. Bölkau. 
ban ee Bankau, Gr. Bölkau, Kl. Bölkau. 
ir Bau es wa as Löblau, Bankau, Kl Bölkau. 

12. Amtsbezirk Straſchin. 
46 | Rottmannsdorf .......... Straſchin, Prangſchin, Prauſt, Giſchkau, Borgfeld. 
s Stkaſchinn dee Borgfeld, Prangſchin, Artſchau, Rottmannsdorf, Goſchin 
qO Borgfeld. a w wi u Maczkau, Kowall, Straſchin, Rottmannsdorf, Prangſchin. 
49 1 Prangſchin Rottmannsdorf, Straſchin, Artſchau, Borgfeld, Goſchin. 

13. Amtsbezirk Goſchin. 

SOME an. SSS: Prangſchin, Straſchin, Goſchin, Rexin, Gr. Saalau, 
Borrenſchin. 
hh haz s w pi Prangſchin, Straſchin, Artſchau, Kl. Böhlkau, Gr. Saalau 
e ee, nu ta s: Goſchin, Gr. Böhlkau, Liſſau, Gr. Saalau. 
14. Amtsbezirk Prauſt. 
53 | Woyanowper Viertel. Prauſt. 
Di Prat t: E z sem . | Rottmannsdorf, Giſchkau, Zipplau, Bangſchin, Woyanow, 
Ruſſoſchin, Langenau. 
55 Giſche r Praufl, Rottmannsdorf, Artſchau, Bangſchin, Woyanow. 
50. Bippldu ik = et . | PBrauft, Ruſſoſchin, Langenau, Suckſchin, Woyanow. 

15. Amtsbezirk Suckſchin. 
Nich -. Zipplau, Langenau, Suckſchin, Woyanow, Prauſt. 
enen Giſchkau, Prauſt, Woyanow, Borrenſchin, Schwintſch. 

59 Borrenſch nm ñ Artſchau, Rexin, Gr. Saalau, Bangſchin, Woyanow. 
hne, 3 e Bangſchin, Schwintſch, Ruſſoſchin, Langenau, Prauſt, Jetal- 
ewig Woyanow, Jetau, Gr. Saalau, Rerin, Suckſchin, Bangſchin, 
| ae Ruſſoſchin, Schwintſch, Kladau, Kl Kleſchkau. 


. 
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16. Amtsbezirk Saalau. 

enn . Gr. Saalau, Artſchau, Borrenſchin, Jetau, Schwintſch. 

64 Gr. Saalau u Rexin, Artſchau, Liſſau, Jetau, Goſchin, Kl. Saalau. 

el Sgala n Gr Saalau, Wartſch Dorf und Gut, Liſſau, Domachau. 

r Gr. Saalau, Kl. Bölkau. Kl. Saalau, Johannisthal, 
Domachau 

aenin dee Liſſau, Johannisthal, Domachau, Kl. Saalau, Gut und 
Dorf Wartſch. : : 

68 | Johannisthal Mallentin, Domachau, Saskozin, Kl. Saalau, Liſſau. 

69 Wartſch Guu tt Wartſch Gemeinde, Kl. Saalau, Dorf und Gut Gr. Kleſchkau, 
Saskozin, Domachau, Mallentin. 

70 | Wartſch Gemeinde. Wartſch Gut, Kl. Saalau, Dorf und Gut Gr. Kleſchkau, 
Saskozin, Domachau, Mallentin 

71 Gr. Kleſchkau Gut Wartſch Gut und Gemeinde, Saskozin, Gr. Trampken Gut, 
Gemeinde und Förſterei, Jetau, Gr Kleſchkau Gemeinde, 
Czerniau Gut und Dorf. 

72 [Gr Kleſchkau Gemeinde... | Gr. Kleſchkau Gut, Wartſch Gut und Gemeinde, Saskozin, 
Gr. Trampken Gut und Gemeinde, Jetau, Czerniau 
Dorf und Gut. 

rr . . . Schwintſch, Woyanow. Gr. Saalau, Rexin, Gr. Kleſchkau 
Gut und Gemeinde. 

; 17. Amtsbezirk Trampken. 

. aladan , det Suckſchin, Böſendorf, Kl. Trampken, Katzke und Schwintſch. 

75 Böſendor .............. Kladau, Lagſchau, Suckſchin, Katzke. 

76 cee 101 ss: Böſendorf. Katzke, Kl. Trampken. 

7 Kl. Trampken Kladau, Katzke, Gr. Trampken Gut und Gemeinde, Lagſchau. 

78 r Kl Trampken, Gr. Trampken Gut und Gemeinde und 
Förſterei, Lagſchau. 

0 Gr. Trampken Gut. Gr Tampken Gemeinde und Förfterei, Katzke, Gr. Kleſchkau 
Gut und Gemeinde. 

80 Gr. Trampken Gemeinde .. | Gr. Trampken Gut, Katzke, Gr. Kleſchkau Gut und 
Gemeinde. 

s1 Gr. Trampken Forſtgut . Gr. Trampken Gut und Gemeinde, Gr. Kleſchkau Gut und 
Gemeinde 
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18. Amtsbezirk Langenau. 


82 P Noſeſſderg ? re Kl Kleſchkau, Langenau, Schönwarling. 

83: Laien wai 2 Roſ nberg, Kl. Kleſchkau, Suckſchin, Zipplau. 

84 | Schönwarlin ggg. Roſenberg, Kl. Kleſchkau. 

8 Kl Kleſchk au Langenau Roſenberg, Suckſchin. | 

19. Amtsbezirk Meiſterswalde. 

86 | Czerniau Gut I Czerniau Gemeinde, Grenzdorf, Saskozin, Gr. Kleſchkau G! 
und Gemeinde. 

87 | Czerniau Gemeinde Czerniau Gut, Grenzdorf, Saskozin, Gr. Kleſchkau Gut it 
Gemeinde. 

88 |Grenzdorf .......... .-- Czerniau Gut und Gemeinde, Prauſterkrug 

89: Bradusdo rf Grenzdorf, Prauſterkrug, Meiſterswalde. 

90 | Woyanower Wald Braunsdorf, Meiſterswalde, Grenzdorf, Prauſterkrug. 

91 Prauſterkruꝭ nn Grenzdorf, Braunsdorf. 

92 Sasko fun Czerniau Gut und Gemeinde, Gr. Kleſchkau Gut und © 
meinde, Wartſch Gut und Gemeinde, Domachau. | 

93 Dom. an E Saskozin, Meifterswalde, Johannisthal, Mallentin, Kl. Saala | 
Wartſch Gut und Gemeinde. 

94 Meiſterswaldee Domachau, Johannisthal, Saskozin, Braunsdorf. 

Danzig, den 8. Februar 1898. 
Der Landrath des Kreiſes Danziger Höhe. 
Maurach. | 
— ii 
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